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Einleitend möchte ich mit Ihnen zunächst noch einmal die bisher existierenden 
Normdateien näher anschauen.
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PND Personennamen aus Formal- und Sacherschließung (Bei 
Regelwerksabweichungen zwei parallele Ansetzungsformen)
GKD Körperschaften und Geografika, die im Rahmen der 
Formalerschließung genutzt werden
SWD Sachschlagwörter, Werktitel, Körperschaften und Geografika, die im 
Rahmen der Sacherschließung genutzt werden.

Die Verbünde arbeiten alle an den Normdateien mit, bedienen diese aber über 
verschiedene Schnittstellen. 

Die Aleph-Verbünde arbeiten über die eine MAB-Online-Schnittstelle. Die PICA-
Verbünde arbeiten direkt über die WinIBW in den Normdateien bzw. beliefern diese 
über Offline-Datendienste. Die Offline-Schiene wird aber jetzt abgestellt.

Im SWB verarbeiten wir die Daten aus den Normdateien jetzt über OAI bzw. noch als 
Offline-Lieferung. Als letzte Normdatei wird Ende des Monats auch die GKD über die 
OAI-Schnittstelle freigeschaltet, so dass neue Sätze und Korrekturen nur mit einigen 
Minuten Verzögerung für die Weiternutzung im Verbund zur Verfügung stehen.

Die neuen Datensätze zu GKD und SWD werden von den Redaktionen in den 
überregionalen Dateien eingegeben und kommen dann über die Rücklieferung als 
normierter Satz zurück.

Bei der PND nutzen wir im SWB derzeit nur die individualisierten Sätze und melden 
auch nur die individualisierten Sätze an die PND zurück. Die Erfassung erfolgt in den 
Bibliotheken direkt über die WinIBW in der PND oder über die Redaktionen im BSZ.
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In der PND sind die Namen aus Formal- und Sacherschließung gemeinsam enthalten. 

Weichen die Ansetzungsregeln voneinander ab, so werden beide Ansetzungsformen 
parallel im Datensatz gespeichert.

Die Anzeige auf Titelebene variiert je nach Verknüpfungsfeld.

Im MAB-Datendienst werden aus dem einen PND-Satz zwei Datensätze erstellt: 
einen für die Formalerschließung, einen für die Sacherschließung.
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Die GKD beinhaltet ausschließlich Ansetzungen von Körperschaften und Geografika, 
die im Rahmen der Formalerschließung auftreten. 

Die Ansetzung erfolgt nach RAK-WB. Einige Grundregeln sind:

Ansetzung erfolgt Originalsprachlich.

Ordnungshilfe in spitzen Klammern.

Ortsgebundene Körperschaften erhalten Ort als OH.
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SWD beinhaltet neben den Sachschlagwörtern auch Körperschaften und Geografika, 
die im Rahmen der Sacherschließung auftreten. Die Ansetzung erfolgt nach RSWK.

Ansetzung in deutscher Sprache.

Bei ortsgebundenen Körperschaften und Kongressen wird eine mehrgliedrige 
Ansetzung aufgebaut, bei der der Ort vorne steht.

In den SWD-Sätzen wird seit einiger Zeit auch die GKD-Nummer gespeichert, so dass 
zumindest hier eine Beziehung zwischen den beiden Dateien konstruiert werden 
kann.
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Einheitssachtitel befinden sich sowohl in der SWD als auch in der EST-Datei des 
Deutschen Musikarchivs. Die Ansetzungen RAK-Musik und RSWK sind nicht identisch:

Beispiel RAK-Musik
-Abkürzung der Besetzungsangaben
-Plural bei den Gattungsbegriffen 
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Nachfolgend möchte ich das Format vorstellen, das zukünftig als Erfassungsformt 
über die WinIBW verwendet wird.
Das neue GND-Format basiert auf MARC-Authority. Das MAB-Format wird abgelöst 
und zukünftig nicht mehr unterstützt. 

Das MARC-Format ist in sich folgendermaßen gegliedert:
-Auf der 1. Position des Feldcodes ist zu erkennen, um welche Art Eintrag es sich 
handelt. Alle Felder, die mit 1XX beginnen, behandeln Ansetzungen, 4XX sind dann 
die Varianten (=Verweisungen), 5XX die Relationen, d.h. die Beziehungen der 
Normsätze untereinander. 

-Auf der 2. und 3. Position des Feldcodes wird deutlich, um welche Entitätengruppe 
es sich handelt. Alle Felder, die mit 00 abschließen, beziehen sich auf Personen, alle 
mit 10 auf eine Körperschaft usw.
So ist z.B. das Feld 400 eine Veweisung eines Personennamens. Das Feld 510 in 
einem Personensatz wird dann verwendet, um die Beziehung einer Person zu einer 
Körperschaft darzustellen.

D.h. wir haben hier eine klar erkennbare Feldeinteilung, ein wesentlicher Vorteil 
gegenüber dem jetzigen Format, wo sich große Unterschiede in der Struktur 
befinden.
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Die Hauptfelder werden durch Unterfelder untergliedert. 

Die Unterfeld-Struktur bleibt gleich, auch bei den Hauptfeldern 400 oder 500 .

Auffallend: die Ordnungshilfen gibt es nicht mehr. Diese Angaben werden in die 
Unterfelder $l und $n aufgeteilt.
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Beispiel für eine einfache Personenansetzung.

In Feld 548 und 550 zeigt sich hier deutlich die neue relationierte Struktur des GND-
Formats. Verknüpfungen zu einem Sachbegriff erfolgen immer über Feld 550, die Art 
des Eintrags bzw. die Art der Relation wird über einen Code gesteuert. 

Bisher wurden diese Unterscheidungen im Format durch Indikatoren gesteuert. 

Achtung: Beispiel ist der derzeitige Stand. Es kann sich noch ändern!
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Bei den Feld Kongresse gibt es weitere Unterfelder $d Datum $c Veranstaltungsort
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Die Anpassungen RAK und RSWK wurden in der Vergangenheit schon mehrfach 
diskutiert.  2004 bzw. 2006 wurden in den Projekten PERSO und GKR die beiden 
Regelwerke mit AACR2 abgeglichen.

Von PERSO wurden einige Teile umgesetzt. Die Ergebnisse aus GKR wurden 
zurückgestellt. Zu diesem Zeitpunkt begann die Diskussion um RDA und vor einer 
Regeländerungen sollte erst die RDA-Vorstellungen hierzu abgewartet werden.

In den jetzt vorliegenden Papieren, wurde auf diese Arbeitsergebnisse 
zurückgegriffen. Außerdem wurden die RDA-Entwürfe berücksichtigt. 

Die Änderungen im Regelwerk beruhen auf verschiedene Faktoren:
-Abweichungen der Regelwerke untereinander
-Anpassungen an das internationale Format bedeuten, dass bestimmte Struktur-
Elemente nicht beibehalten werden können.
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Wegfall des Zwangs den ersten Vornamen aufzulösen, entspricht internationaler 
Praxis!
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Ordnungshilfe für den Beinamen entfällt, Erfassung ebenfalls in dem Unterfeld $l.
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Gravierender als die Regeländerungen bei den Personennamen sind die Änderungen, 
die im Bereich Körperschaften beschlossen wurden.

Die bisherigen Ansetzungsregeln normieren sehr stark. Zudem gibt es relativ 
komplexe Regelungen, was überhaupt eine Körperschaft bzw. ein Kongress ist und 
somit angesetzt werden darf.

Die Regelungen in AACR2 und auch in RDA zu Körperschaften weichen sehr stark von 
unseren deutschen Ansetzungen ab. Eine Aussage, die sich durch die RDA 
durchzieht, ist die Ansetzung in Vorlageform bzw. selbst gewählte Namensform der 
Körperschaft. Diese Regelung soll übernommen werden.

D.h. z.B. auch, dass Artikel am Anfang des Namens erhalten bleiben. 

Die juristischen Wendungen sollen allerdings nachwievor entfallen.
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Die Differenzierung zwischen ortsgebundenen und nicht-ortsgebundenen 
Körperschaften wird aufgegeben. Diese Körperschaften sollen nach den allgemeinen 
Regeln behandelt werden. D.h. Ansetzung in der Form, wie sie sich selbst nennt. Der 
Ort ist dann entweder Bestandteil des Namens oder „nur“ identifizierendes Merkmal 
in Form einer Relation.
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Beispiel für die Aufgabe der Normierung in der Struktur der Körperschaft. Die 
Ansetzung erfolgt in der selbstgewählten Form der Körperschaft.
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Das eingangs erwähnte Beispiel einer bisher als ortsgebunden behandelte 
Körperschaft.
Anhand der Publikationen/Homepage prüfen, ob der Ort zum Namen gehört (d.h. 
dann im Feld der Ansetzung zu berücksichtigen ist) oder ober der Ort „nur“ als 
Relation „Ort der Körperschaft“ im Normsatz untergebracht wird.
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Ebenfalls eine Änderung in der Formalerschließung wurde für die Exekutivorgane 
beschlossen. Die werden zukünftig als Abteilung der Körperschaft angesetzt. Bisher 
werden diese Organe bei der Ansetzung in der Formalerschließung nicht 
berücksichtigt.
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In der GKD wurden die Spitzen- und Exekutivorgane nicht selbständig behandelt. 
Diese Namensformen wurden nur als Verweisungsform im Datensatz angeführt. 

In der SWD gibt es bereits eigene Datensätze.
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Nach RSWK werden auch unspezifisch benannte Kongresse von Körperschaften als 
Veranstaltungen behandelt, sofern sie im Rahmen der Sacherschließung 
berücksichtigt werden. Nach den RAK-WB wird in diesen Fällen der Kongress nicht 
berücksichtigt.
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Die neue Definition von Kongress bedeutet, dass Veranstaltungen, die bisher nicht 
die Bedingungen einer „Kongress-Körperschaft“ nach RAK-WB erfüllt haben (sog. 
Unbenannte Kongresse), eine Kongress-Körperschaft. 

Allerdings sollen diese neuen Sätze für die Formalerschließung vorerst nicht 
berücksichtigt werden.
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Beispiel:
Vorträge der Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Medizin, 
Naturwissenschaft und Technik. Hat bisher keinen GKD-Satz für den Kongress, weil 
keine …..

In der SWD liegt schon ein Satz für den Kongress von 1964 vor, es gibt also Literatur 
ÜBER diesen Kongress. 
Diese Einzelkongresse werden für die Formalerschließung vorerst nicht 
berücksichtigt.

Allerdings müssen wir davon ausgehen, dass sich die Erschließung der Kongresse mit 
Einführung der RDA verändern wird. Die dortige Praxis weicht erheblich von der 
deutschen Formalerschließung ab. 
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Beispiel: selbstgewählte Namensform
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Beispiel: deutsche Ansetzung
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